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Vor den Stichwahlen
ie Wahlbewegung naht endlich ihrem Ende Jn Lübeckda bie Sarg am Donnerstag ſtattgefunden Heute

folgen Stichwahlen in Frankfurt a Hanau und anderen
lätzen und morgen finden die meiſten übrigen Stichwahlen

in Norddeutſchland ſtatt während in Bayern auch der Montag
noch in Anſpruch genommen wird Ein Rückblick auf die
Geſtaltung der Dinge ſeit dem 15 Juni gewährt von einzelnen
Ausnahmen abgeſehen ein nichts weniger als erfreuliches
Bild Man hat hier ein Markten und Feilſchen geſehen wie
es geradezu entſittlichend auf die Wählerſchaft wirken muß
einen Schacher mit Stimmen der in der That an das neuer
lich häufig gebrauchte Gleichniß von dem Kuhhandel erinnert
Man hat Wählerſchaften im Tauſchgeſchäft fremden Parteien
überwieſen als ob die mündigen Männer eines Wahlkreiſes
ſich die Parole erſt von einer höhern Parteileitung holen und
ihren Geboten folgen müßten Jn dem einen Wahlkreiſe ſollen
die Sozialdemokraten für den Centrumsmann in dem andern
die Centrumsleute für den Sozialdemokraten ſtimmen hier
ſollen freiſinnige Wähler nur dann für den nationalliberalen
Kandidaten eintreten wenn in einem andern Wahlkreiſe
nationalliberale Wähler für den freiſinnigen Kandidaten
ſtimmen Das alles nennt man beſchönigend Taktik Es iſt
aber nichts als eine Verleugnung vernünftiger politiſcher
Grundſätze und eine Bevormundung der Wählerſchaft wie ſie
nur zu üblen Folgen führen kaun

Jn jedem geſund denkenden und empfindenden Wähler taucht
wenn er im erſten Wahlgange ſeinen Kandidaten nicht durch
gebracht hat der Gedanke auf daß ihm dann nichts übrig
bleibe als im zweiten Wahlgange dem Kandidaten ſeine
Stimme zu geben der ihm am nächſten ſteht Der Wähler
kaun ſich allenfalls der Abſtimmung euthalten wenn er ſich
ſagen muß daß beide Kandidaten ihm gleich unannehmbar
erſcheinen und dergleichen kann allerdings vorkommen Aber
es kaun nicht vorkommen wenn ein Sozialdemokrat oder ein
anderer Gegner der heutigen Staats und Geſellſchafts
Ordunng der Grundlagen auf denen der heutige Staat be
ruht einem Manne der bürgerlichen Parteien und der heutigen
Weltanſchauung gegenüberſteht at man darum im letzten
Reichstage tagelange Debatten geführt über den Zukunſtsſtaat
hat man darum Broſchüren auf Broſchüren gegen die Sozial
demokratie verbreitet daß man nun wo es gilt ein ent
ſcheidendes Wort gegen die Sozialdemokratie zu ſprechen ent
weder ſich vollkommen zurückhält oder gar dem Gegner der
Sozialdemokratie eine Niederlage bereitet Es kann nur tief
beklagt werden daß ſich freiſinnige Wähler ſoweit verirren um wie
in Jena und Plauen geradezu zur Wahl der ſozialdemokratiſchen
Kandidaten gegen die Nationalliberalen aufzufordern Wir
geben die ha genß nicht auf daß ſolche Aufforderungen
von der großen Mehrzahl der freiſinnigen Wähler nicht befolgt
werden ſondern daß ſie im Gegentheil nicht nur nicht für
den Sozialdemokraten ſondern ausdrücklich für den National
liberalen ſtimmen werden Andernfalls werden alle freiſinnigen
Reden und Schriften gegen die Sozialdemokratie nachgerade
zum Kindergeſpött Man ſtellt ſich hin und ſpricht ſtunden
lang über den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat, man be
zeichnet die Sozialdemokratie als die Partei eines unerhörten
Abſolutismus einer Vernichtung aller perſönlichen Freiheit
und daun findet man ſein Gewiſſen mit der Redeuüsart ab
daß es ja im nächſten Reichstage gar nicht auf die Durch
führung des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaates ankommen
werde daß man auch wie ſonſt in der ſchärfſten Gegnerſchaft
gegen den nebelhaften Sozialismus verbleibe aber man ver
gißt daß man dem Geguer Waffen ſchmiedet daß man des
Widerſachers politiſche und moraliſche Stellung verbeſſert
wenn man ihn für einen ſo harmloſen Menſchen ausgiebt daß
jeder gute Bürger ruhig für ihn ſtimmen könne

Wenn in der h der Sozialdemokrat nur ein ungefähr
licher Schwärmer iſt der ſich in einen Zukunftsſtagat hinein
träumt ohne daß man an die Verwirklichung dieſer Pläne zu
denken hätte dann in der That wüßten wir nicht wo die ent
ſchiedenere Linke noch ihre Exiſtenzberechtigung herleiten ſollte
Denn dann wäre die Sozialdemokratie ganz geeignet als die
eigentliche Vertretung des liberalen Bürgerthums zu erſcheinenJeder Menſch hat ſeine Marotte Der eine ſt Naturaliſt
der audere Materialiſt dieſer iſt ein Freidenker jener ein
Orthodoxer weshalb ſollte alſo ein Mann darum bekämpft
werden weil er ſich an einem Phantgſiegebilde von einem
uinnſtoſaate weidet Für die Volksrechte wie ſie die

emokratie auffaßt wird in dem heutigen Staate naturgemäß
die Sozialdemokratie ſo gut eintreten wie nur immer die frei

kwrig Partei und wenn der Sozialismus im übrigen für
keichstag nicht zu fürchten ſein ſoll nun dann mag die

entſchiedenere Linke ruhig zu Gunſten der Sozialdemokratie
abdanken Allein glücklicherweiſe ſind dieſe Anſchauungen in
der freiſinnigen Partei noch nicht die herrſchenden Wir

ben noch in den jüngſten Tagen von Männern wie
Virchow gehört daß es platterdings nothwendig ſei
der Sozialdemokratie ſo viel als möglich zu wider
ſtreben und daß die r ſich nicht unter das Joch
des ſozialdemokratiſchen Abſolutismus beugen ſolle und wir
haben von Herrn Langerhans vernommen daß man ein Un
recht an dem Vaterlande begehe wenn man einer Partei Ge
folgſchaft leiſte die den Zweck hat unſere jetzige Geſellſchafts
ordnung zu ſtürzen um an deren Stelle eine neue zu Wer

die der menſchlichen Natur ganz und gar zuwider iſt Wir
offen daß dieſe Worte nicht vergeblich geſprochen ſein werdenrahoffen auch daß in der en Partei das Andenken

an Männer wie Schulze Delitzſch noch nicht ſo weit geſchwunden
an wird daß man für eine Partei eintrete die einen Schulze
Der auf das Schmählichſte beſchimpft und befehdet hat

er Volksmann würde ſich im Grabe herumdrehen wenn

ſeine früheren Parteigenoſſen für die Jünger von Ferdinand
Laſſalle und Karl Marrx ſtimmen

ber ſoweit iſt in manchen Wahlkreiſen die verblendete Ver
hetzung getrieben worden daß ſelbſt Mitglieder der freiſinnigen
Volkspartei ſich ſträuben können für Kandidaten der frei
ſinnigen Vereinigung gegen die Sozialdemokratie einzutreten
Man ſollte es nicht für möglich halten und es iſt dennoch

daß in Stettin noch Zweifel daran beſtehen ob die
Wähler Munckel s für Brömel zu ſtimmen haben und nicht
für den Sozialdemokraten Herbert Soll man da noch
Verwunderung ausſprechen daß eine ähnliche unnatürliche

altung von freiſinnigen Wählern in einzelnen Kreiſen bei
tichwahlen mit dem Centrum beobachtet wird Nur mit

um ſo größerer Genugthuung können wir angeſichts dieſer
unerfreulichen Vorgänge auf die Zuſtände in unſerem eigenen
Wahlkreiſe blicken I hat man ſich abgeſehen von ganz
verſchwindend kleinen Ausnahmen über die angebliche Harm
loſigkeit der Sozialdemokraten keiner Selbſttäuſchung hin
gegeben Hier hat man nicht geglaubt daß Herr Liebknecht
nur etwa ſo ein Romantiker wie Bellamy ſei Man hat ſich
erinnert daß die Sozialdemokratie bei Ausſtänden bei der
Maifeier und bei zahlreichen anderen Anläſſen etwas ganz
anderes iſt als eine Gruppe von harmloſen Schwärmern und
Utopiſten Und man weiß auch daß es unmöglich iſt zu
künftig mit ganzer Kraft die Sozialdemokratie zu bekämpfen
wenn man jetzt ihr zum Siege verhilft Alle Reden über den
Zukunftsſtaat alle Warnungen vor dem Umſturz oder der
Untergrabung der öffentlichen Ordnung werden dann unter
Verweiſung auf dieſe Abſtimmungen mit Fug und Recht von
der Sozialdemokratie höhniſch verlacht werden Und keine
Plauderei über die SparAgnes wird verfangen nachdem man
bei den Stichwahlen eine höfliche Verbeugung vor der Sozial
demokratie gemacht und ihr eine Morgengabe dargebracht hat

Jn unſerem Wahlkreiſe hat der Satz daß der
Sozialdemokratie gegenüber die bürgerlichen
Parteien feſt zuſammenſtehen müſſen auf allen
Seiten Anerkennung gefunden Wir ſehen deshalb mit
Ruhe der Stichwahl entgegen Aber dieſe Ruhe ſoll keine
Gleichgiltigkeit bedeuten

thun was in ſeinen Kräften ſteht damit morgen
als Abgeordneter für Halle Saalkreis proklamirt
werde

Dr Alexander Meyer
Deutſches Reich

Berlin 22 Juni Die Kaiſerin begab ſich geſtern früh
nach der Wildparkſtation und empfing daſelbſt die Kronprinzeſſin
von Schweden welche mit ihren beiden Söhnen den Prinzen
Guſtav und Wilhelm von Schweden und Norwegen zum Beſuch
eingetroffen war Nach überaus herzlicher Begrüßung geleitete
die Kaiſerin die Gäſte nach dem Neuen Palais wo ſie den Tag
über zum Beſuch verblieben Mittags ſtattete die Erbprinzeſſin
von Hohenzollern im Neuen Palais einen Beſuch ab und verblieb
einer Einladung der Kaiſerin J dort zur Frühſtücks Tafel
Nachmittags unternahmen die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin
von Schweden eine Spazierfahrt durch die königl Gärten
nach Potsdam wo beide das Mauſoleum in der Friedens
kirche beſuchten An der Abendtafel im Neuen Palais
nahmen mit der Kaiſerin und der Kronprinzeſſin von
Schweden auch die Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen
der Erbprinz von Hohengollern und der Herzog und die Herzogin
gohann Albrecht von Mecklenburg Schwerin c theil Nach
Aufhebung der Tafel verabſchiedete ſich die Kronprinzeſſin von
Schweden und begab ſich in Begleitung der Kaiſerin nach der
Wildparkſtation Nach herzlicher Verabſchiedung von derKaiſerin fuhr die Kronprinzeſſin mit ihren Söhnen nach Berlin
und hier ſofort nach dem Stettiner Bahnhof von wo aus ſie
mit ihrer Begleitung um 10 Uhr 36 Min über Warnemünde
nach Schweden weiterreiſte Dem Prinzen Emanuel
von Jtalien Herzog von Aoſta iſt der Schwarze Adlerorden
verliehen worden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die folgende Ver
ordnung betr die Einberufung des Reichstages

Wir Wilhelm von Gotles Gnaden Deutſcher Kaiſer
König von Preußen

verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung im Namen
des Reichs was folgt

Der Reichstag wird berufen am 4 Juli d J in Berlin
zuſammenzutreten und beauftragen Wir den Reichskanzler mit
den zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenen Unterſchrift und bei
gedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben Kiel den 21 Juni 1893

L Wilhelmvon Boetticher
Ferner theilt die Nordd Allg Ztg mit daß der Kaiſer

Ende d Mts nach dem Neuen Palais zurückkehren und den
Reichstag in Perſon eröffnen wird

Die neue Militärvorlage ſchüeßt ſich dem Antrage
Huene aufs engſte an irgendwelche Neuerungen von Belang
ſind nicht zu erwarten

Dem am 27 d zuſammentretenden Abgeordnetenhauſe
ſoll eine Vorlage zur Linderung des infolge der Dürre
drohenden Nothſtandes auf dem Lande Futtermangel
zugehen Hoffentlich wird auch im Reichstage die Suspendirung der Zölle auf Futter beantragt eren Jn maß
gebenden Kreiſen rechnet man auf den Schluß der Tagung
des Abgeordnetenhauſes am 8 oder 10 Juli

ſtehende Unglück in Schneidemühl wo infolge einer

gale Zeitung
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Es muß vielmehr auch in letzter
Stunde Hoch jeder Gegner den Sozialdemokratie

e 9

Das außerordentliche vielleicht in ſeiner Art einzig da M

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1893

Brunnenbohrung der Baugrund eines Peker Theiles der
Stadt durch inneren Zuſammenſturz zerſtört und ganze
Straßen in Trümmer verwandelt worden erheiſcht und recht
fertigt umfaſſende Staatshilfe Da das Abgeord
netenhaus in der nächſten Woche wieder zuſammentritt
wird ſich über die Bereitwilligkeit zu ſolcher alsbald Ueber
einſtimmüung der Volksvertretung und der Regierung konſtatiren
laſſen Bei Unglücksfällen die erfahrungsmäßig häuſig ein
treten wie die Ueberſchwemmung gewiſſer Gegenden und bei
ſolchen gegen deren Folgen man durch rechtzeitige Verſicherung
Schutz finden kann wie Brand Hagelſchlag u dergl iſt

Staatshilfe nur mit großer Zurückhaltung etwa als Dar
lehn oder überhaupt nicht zu gewähren weil ſie als Prämie
auf den Leichtſinn und als Förderung deſſelben wirken kann
Ganz anders ſcheint es in dem ſchneidemühler Falle zu liegen
Keiner der dortigen Einwohner welche ihre Häuſer zuſammen
ſtürzen ſahen oder plötzlich erwerblos wurden trägt an dem
Unglück das ihn betroffen eine Schuld keiner konnte es
vorherſehen oder ſich gegen die Folgen ſichern es iſt voll
ſtändig außerhalb derjenigen Bedingungen der Exiſtenz ent
ſtanden mit denen der Menſch rechnen kann und muß Unter
derartigen Umſtänden gebietet das Gemeingefühl der Staats
angehörigen daß der materielle Verluſt auf die Geſammtheit
übernommen für ſo durchaus unverſchuldete und ungewöhnliche
Einbußen Erſatz aus der Staatskaſſe geleiſtet werde Es muß
ſelbſtverſtändlich mit derjenigen Vorſicht geſchehen welche ver
hütet daß für einzelne aus der merkwürdigen Kataſtrophe ſich
Bereicherung ergiebt wie es mehrfach bei der Unterſtützung
nach Ueberſchwemmungen geſchehen iſt Aber mit dieſem Vor
behalt ſpricht hier alles für ausgiebige Staatshilfe

Das Herrenhaus wird in ſeiner nächſten Plenarſitzung
am 27 Juni in die Berathung des Er gänzungsſtener
geſetzes eintreten

Es wird der Nat Ztg beſtätigt daß das an den Landes
direktor v Hammerſtein in Hannover gelängte Schreiben
des Herrn v Hake worin die bekannte Stellungnahme
des Herzogs von Cumberland zur Militärvorlage
d wurde an das Civilkabinet des Kaiſers ge
gugt iſt

Nach einem petersburger Telegramm der Nat Ztg über
den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag wäre der Plan
eines um 20 Prozent erhöhten Maximal Zolltarifs gegen die
jenigen Länder welche mit Rußland keine händelspolitiſche Ver
einbarung treffen wieder aufgenommen worden die Veröffent
lichung des Maximaltarifs ſoll binnen kurzer Zeit bevorſtehen
Damit würde für die deutſche Jnduſtrie eine neue
große Gefahr erwachſen falls der deutſchruſſiſche Handels
vertrag nicht zuſtande käme Nach einer anderweiten Meldung
aus Petersburg hätte die OberPreßbehörde an die Zeitungen
den Befehl ergehen laſſen bei jeder Beſprechung der mit
Frankreich abgeſchloſſenen Zollkonvention ſich jeder Deutſch
land etwa verletzenden Ausführungen auf das
ſtrengſte zu enthalten da das mit Frankreich abgeſchloſſene
Uebereinkommen jedes politiſchen Charakters entbehre und
einzig und allein durch das Intereſſe des ruſſiſchen Handels
veranlaßt worden ſei Sollten deutſche Zeitungen üder die
abgeſchloſſene Konvention ſchreiben ſo hätten ſich die ruſſiſchen
Blätter jeder Polemik zu enthalten

Der Bundesrath hat geſtern dem Swtwurf eines Ge
ſetzes gegen den Verrath militäriſcher Geheimniſſe
nach den Beſchlüſſen des Reichstages die Zuſtimmung ertheilt
Desgleichen wurde dem mündlichen Bericht des II IV und
VII Ausſchuſſes über den Entwurf eines Gebührentarifs
für die Strecke Holtenau Rendsburg des Nordoſtſee
kanals und dem mündlichen Bericht des IV Ausſchuſſes
über die Vorlage betreffend die auf der internationalen
Sanitätskonferenz zu Dresden unterzeichnete Ueber
einkunft die Zuſtimmung ertheilt

Die Sportwelt hatte dieſer Tage die Zuſchrift eines Herrn
G von Stein der jetzt im 8 WWreagl Königsberg als
konfervativer Kandidat gewählt iſt gebracht in welcher die
Leitung der Badener Wettrennen aufgefordert wurde die
franzöſiſchen Pferde von der Konkurrenz aus zuſchließen
weil ein Pariſer Blatt aus Anlaß der Meldung von Funny
Face beleidigende Aeußerungen gegen Dentſchland veröffentlicht
hatte Auf dieſe Einſendung erwidert Herr Ulrich v Oertzen
als Mitglied der Badener Rennleitung

Wenn einige franzöſiſche Hetzblätter ſich ſo weit rrgeſen
konnten in ebenſo gehäſſiger wie lächerlicher Weiſe über das
etwaige Laufen von Funny Face in Paris zu ſprechen ſo iſt
dies Gebahren von der ganzen gebildeten Welt verurtheilt
worden Wir können ein derartiges Benehmen nur mit Ver
achtung ſtrafen Repreſſalien dafür zu üben wäre meiner An
ſicht nach unter unſerer Würde und wir würden dadurch in
denſelben Fehler verfallen den wir mit Recht ſo ſtreng tadeln
Jch werde daher alles daran ſetzen daß gerade jetzt den Fran
zoſen der Beſuch der Rennen in Baden Baden
nicht verſchloſſen werde und mich freuen wenn diejenigen
Franzoſen welche ebenſo auſtändig denken wie wir uns zudem ſportlichen Turniere auf dem Jſfſezbeiter Raſen beſuchen

Jch bin im Gegeuſatze zu Herrn von Stein der Meinung
d von einer Verletzung der deutſchen Ehre durch die Zu
laſſung der franzöſiſchen Rennpferde in Baden Baden nicht die
Rede ſein kann die deutſche Ehre ſteht zu hoch als daß ſie
durch eine derartige Maßnahme verletzt werden konnte

In franzöſiſchen Keoloniglblättern kommt die Kamerun
frage nicht zur t Die Politique Coivnialf welche
ſchon wiederholt die kühnſten Jnformationen mitgetheilt hat
bringt in ihrer Nummer vom 8 Juni wieder folgende

eldungHer Herbette beſchäftigt ſich ſeit langem in Ueberein
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i mit dem deutſchen Kolonlalamt mit der Frage dereaäeg des Kamerungebietes aller Wahrſcheinlichtelt nach

wird einer kurzen Friſt entſchieden werdendieſe inFrankreich ſoll Genugthuung gegeben werden
Die erſte Behauptung daß der franzöſiſche Botſchafter ſchon
lange mit der zuſtändigen deutſchen n über Kamerun
verhandle iſt nach der Kreuzztg vollkommen aus der
Luft gegriffen ja es hat noch nichts darüber verlantet
daß Herr Herbette ſeit ſeiner Rückkehr von Paris wo er nach
Angabe der pariſer Regierungsblätter Jnſtruktionen in der
Kamerunfrage erhalten haben ſollte die Angelegenheit hier
auch nur zur Sprache gebracht hat Wofür Frankreich
Genugthuung erhalten ſollte iſt nicht verſtändlich denn

Frankreich hat nicht nur keinen r oder auch nur einen
Eingriff in ſeine vermeintlichen Rechte erlitten ondern iſtſcleſt in ein ihm vertragsmäßig verſchloſſenes Gebiet ein

gedrungen Das genannte pariſer Kolonialblatt hat offenbar
ar keine Verbindungen mit dem franzöſiſchen AuswärtigenMite und phantaſirt darauf los Wollte man mit den von

ihm angegebenen Vorausſetzungen an neue Verhandlungen
herangehen ſo wäre eine Verſtändigung ausſichtslos

Bekanntlich iſt in den letzten Jahren von der preußiſchen
Regierung zur Hebung der Hochſeefiſcherei auch auf den

Ausbau von Fiſcher häfen großer Werth gelegt worden Jn
den letzten Etats befanden ſich verſchiedentlich Summen welche
für dieſen Zweck ausgeworfen waren Wir erinnern nur an die
Errichtung der L in Norderney Memel und Hela Daß
durch die Anlage ſolcher Häfen das Fiſchereigewerbe eine Er
weiterung erfährt zeigt ſich ſo recht bei dem letzteren Hafen
Die Sceefiſcherei in der Danziger Bucht hat ſchon jetzt einen
außerordentlichen an genommen Eine ganze Menge
ſeetüchtiger Fahrzeuge ſt mit gutem Erfolg in Betrieb
z worden Von nicht weniger als 27 Fiſchereigemeinſchaften
ieſes Bezirkes ſind Geſuche um Gewährung zinsfreier Dar

lehen zur Anſchaffung von Booten und Netzen den zuſtändigen
Stellen unterbreitet worden Jn Fiſcherkreiſen wünſcht mannunmehr daß auch für die pommerfche Küſte die Anlage von
Tarafen in Erwägung gezogen werde So wünſcht man
Schutzhäfen für die Ortſchaften Vierow und Lubmin an der
vorpommerſchen Küſte außerdem eine Hafenanlage für das
Revier nördlich von Stralſund Ob hierfür die Gegend bei
Prerow oder ein Ort auf der Weſtküſte Rügens in s Auge zu
faſſen ſein wird ſoll noch von techniſchen Ermittelungen abhängig
gemacht werden

Wie ſelbſtloſe Hingabe an die Sache der Sozialdemokratie
von den Parteigrößen h wird zeigt der aus Meißen ge
meldete Selbſtmord des Führers der dortigen Genoſſen des
Töpfers Schwarick Aus einem hinterlaſſenen Briefe des Un
glücklichen geht hervor daß die Partei nachdem er ihr alles ſeine
Thatkraft ſeinen Verdienſt ſeine Exiſtenz in W em Wirken
geopfert ihn ohne Unterſtützung ließ und dadurch in den Tod
getrieben hat Und als wenn damit das Maß noch nicht gut
wäre folgt dem Opfer ſozialdemokratiſcher Herzloſigkeit in das
Grab hinein noch die Verleumbung als ſeien die Beweggründe
ſeiner Verzweiflungsthat in ſchlechten ehelichen und häuslichen
Verhältniſſen zu ſuchen Wie ſoll es erſt in dem Zukunfts
ſtaate werden

S Stnuttgart 22 Juni Wie der Staatsanzeiger für Württem
berg meldet ging die geſtern hier abgehaltene Verſammlung
welche zur Berathung von Vorkehrungen gegen die Futternoth
zuſammenberufen worden war davon aus daß zunächſt die Ge
meinden in Aktion treten müßten und daß erſt in zweiter Linie
der Staat Vorſchüſſe gewähre Es wurde eine Kommiſſion
niedergeſetzt welche die beſten Bezugsquellen für Futtermittel
feſtſtellen ſoll Ferner veröffentlicht der Staatsanzeiger
einen Erlaß an die Oberämter nach welchem dieſelben ſofort den
Bedarf der Landwirthe ermitteln der Nothſtandskommiſſion dar
über berichten und mit den Gemeinden über die Mittel zur
Deckung verhandeln ſollen

Marinengchricht S M Kreuzer Seeadler beabſichtigt
am 26 Juni von Aden nach Bombay in See zu gehen

Zu den Wahlen
Halle 23 Juni Der Bericht über die geſtrige liberale

Wählerverſammlung in den Kaiſerſälen in welcher Hr Dr
Alexander Meyer noch einmal vor ſeinen Wählern ſprach
befindet ſich in der Beilage dieſer Ausgabe

Berlin 22 Juni Herr Profeſſor Virchow erklärte geſtern
abend in einer freiſinnigen Wählerverſammlung im Wintergarten

Die liberale und die ſozialdemokratiſche Weltanſchauung ſind ſo
grundverſchieden daß wir nie zu einem ehrlichen Bündniß
mit den Sozialdemokraten kommen können Das hindert aber
unehrliche Bündniſſe nicht Die ſozialdemokratiſche Partei ſtimmt
in den Stichwahlen für Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei
u a in Zittau für Buddeberg in Janer für Dr O Hermes in
Grünberg für Munckel in Liegnitz für Kauffmann dagegen
ſtimmt die freiſ Volkspartei für Kandidaten der Sozialdemokraten
in Oberbarnim für Burnus gegen Reichsp in Magdeburg für
Kleß gegen Paaſche in Potsdam Oſthavelland für Wernau
gegen Konſ in Jena für Leutert gegen Natl in Frankfurt

am Main für Schmidt gegen Natl in Mainz für Joeſt gegen
Natb in Plauen für Geriſch gegen Konſ Das heißt ſo lautet
die Ordre Daß aber die freiſinnigen Wähler einer ſolchen wahn
witzigen Ordre Folge leiſten werden bezweifeln wir nach wie vor
Hat doch nach einer Meldung der Kreuzztg ſogar der Vor
ſtand der freiſ Volkspartei in Jdſtein Wiesbaden beſchloſſen
in der Stichwahl zwiſchen Weſtermacher natl und Brühne ſoz
für erſteren einzutreten und in Wiesbaden II Stedt ſollte die
freiſ Volkspartei für Fleiſchmann ſtimmen um den Kandidaten
der freiſ Vereinigung zu Falle zu bringen

Berlin 22 Juni Der Vorſtand des nationalliberalen
Vereins erſucht alle Geſinnungsgenoſſen bei den Stichwahlen
für die Kandidaten der freiſ Volkspartei Dr Langer
Du Virchow Munckel Dr Baumbach zu ſtimmen Dieſelbe

ahlparole wird für das Centrum ausgegeben
Lübeck 22 Juni Bei der heute ſtattgehabten Reich stags

Stichwahl erhielt Dr Goertz freiſ Vergg 8023 Stimmen
3 kert tz Sozialdemokrat 7869 St Erſterer iſt ſomit

ge
Kaffel 22 Juni Nach einer aus dem heſſiſchen Wahl

kreiſe Alsfeld unter dem 20 Juni kommenden Meldung Hat
die dortige freiſinnige Parteileitung der im Wahlkreiſe aufgeſtellt
geweſene aber im erſten Wahlgange ausgefallene Kandidat Neebgehört der freiſinnigen Volkspartei an es ihren Geſinnungs
genoſſen anheimgeſtellt bei der Stichwahl zwiſchen dem National
liberalen Backhaus und dem Antiſemiten Zimmermann nach
ihrem Gutdünken für den einen oder andern einzutreten Ein
Sieg des Antiſemiten mit volksparteilicher Hilfe das wäre
gleichbedeutend mit der moraliſchen Vernichtung der Helfers
helfer

Verſchiedene Zeitungen melden daßKalbeAſchersleben
der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Placke ſich auf das
Programm des Bundes der Land wirt verpflichtet habe
Die M Z iſt ermäckiiet zu erklären daß dieſe Meldung757ümlich iſt Herr t von dem genannten Bunde

chtet worden
ier ſtimmen die Konſervativen in der

weder befragt noch irgendwie ver
Deſſau Zerbſt

Stichwahl zwiſchen
üür erſtern

oeſicke freiſ Vag und Pöus Sos

Holzminden 21 iſinnigenPartei Wege ben elgen erleſen
artei in 5 n unden gerathen worden in der Stichwahl d für den Sozialdemo

r zu men Werheff e e naten zum Siege zu verhelfen Dem letzteren haben am 15 Junnur äwa z Sümmen an der abſoluten Majorität gefehlt
Seltſam iſt übrigens der diesmalige Ausfall der Wahl im dies
ſeitigen Wahlkreiſe rend zuletzt 1899 der freiſinnige Kandidat
Schütte gleich im n Anlaufe ſiegte iſt diesmal der Frei

ige v Bar nicht einmal in die Stichwahl gekommen as
iegt wie man allgemein hört nicht an der Abnahme freiſinniger

Anſchauungen ſondern an dem Mangel jeder intenſiven Agitation
von Seiten der Partei

Kein neuer Panamaſkandal
Die geſtrige Sitzung der franzöſiſchen Deputirten

kammer war ſehr zahlreich beſucht ſchon vor Beginn der
ſelben herrſchte eine lebhafte Bewegung Ueber den Verlauf
der Sitzung berichtet man

Millevo ye richtete die bereits angekündigte Anfrage über den
Stand der Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und England
bezüglich der Auslieferung des Cornelins Herz an die Regierung

Der Miniſterpräſident Dupuy erklärte die Regierung be
ſchäftige ſep noch fortwährend mit der Auslieferung von Herz
Letzterer ſei aber augenblicklich nicht reiſefähig

Millevoye erwiderte England bediene ſich der im Beſitz
von Herz befindlichen Geheimniſſe aber es ſei eine noch ſchwerer
wiegende Angelegenheit ins Auge zu faſſen Es gäbe einen
Deputirten welcher die Preisgebung von Korſika verlangt und
ded Agßriragen habe daß Frankreich auf ſeine Rechte in Egypten
verzichtete

Millevoye wurde hier von dem Präſidenten unterbrochen und
wandelte darauf ſeine Anfrage in eine Juterpellation um der
Präſident lehnte es indeſſen ab dieſe Jnterpellation wegen der
Faſſung derſelben zur Verleſung zu bringen

Pourquéry de Boiſſerin wünſcht über die Angelegenheit
Herz und Arton zu interpelliren ſowie über die auf den engliſchenVotſchaft geſtohlenen Papiere

Der Miniſterpräſident Dupuy erwiderte die Regierung habe
alles Mögliche gethan die Feſtnahme von Cornelius Herz zu er
wirken und werde es weiter thun um die Auslieferung herbei
zuführen Was die angeblich geſtohlenen Dokumente angehe ſo
habe ſich hiermit nur die Gerichtsbebörde zu befaſſen die Unter
ſuchung in dieſer Angelegenheit ſei eingeleitet Lebhafter Beifall

Clemenceau verlangte von Millevoye und Doéroulede Be
weiſe für ihre Vehauptungen daß er Fraukreich für Geld ver
rathen habe Er forderte ſie auf Beweisſtücke beizubringen

Millevo ye erklärt ein von den Manritins Jnſeln gebürtiges
Jndividuum habe in der engliſchen Botſchaft täglich Briefe abge
ſchrieben Lärm Zwiſchenrufe Millevoye verlieſt eine Stelle
aus einem Herz betreffenden Schreiben

Der Präſident der Kammer und der Miniſter Develle
legen gegen die Verleſung Verwahrung ein

Ein Mitglied der Kammer verkangt daß die Kammer ſich
als geheime Kom miſſion erkläre

Mille voye ſetzt die Verleſung der Briefe fort verbreitet ſich
über die Behringsaffäre über eine Korreſpondenz Ribot s über
Verhandlungen bezüglich einer Allianz zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Rußlaud über die Lage Belgiens und ruft durch
n Ausführungen lebhafte Bewegung und Hohngelächter
ervor
Mehrere Redner weiſen auf die Unwahrſcheinlichkeit hin daß

die von Millevoye vorgebrachten Schriftſtücke echt ſeien
Develle erklärt er glaube daß Millevoye das Opfer einer

verabſcheuenswürdigen Myſtifikation ſei
be re erhebt ſich und erklärt daß er ſein Mandat

niederlegeMillevohe verlieſt des weitern ein Aktenſtück welches das
Siegel der engliſchen Botſchaft trage Jn demſelben werden ver
ſchiedene Beträge aufgeführt welche an beſtimmte politiſche Per
ſönlichkeiten darunter Burdeau Clemenceau und Rochefort aus
gezahlt ſein ſollen und zwiſchen 500 und 20,000 Pfund Sterling
ſchwanken Dieſe Mittheilungen werden mit Lachen Hohn und
Proteſtrufen der ganzen Kammer aufge nommen

Burdeau proteſtirt energiſch und verlangt Beweiſe Veifall
Millevoye übergiebt dem Präſidenten ein Aktenbündel und

behauptet daß daſſelbe Schriftſtücke eines Beamten der engliſchen
Botſchaft enthalte welcher vor Gericht weitere Mittheilungen
machen werde

Maujan bringt ſodann eine Tagesordnung ein in welcher
die von der Rednertribüne herab vorgebrachten Beſchuldigungen
als gehäſſige und lächerliche Verleumdungen gebrand
markt werden und dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben wird
daß die Kammer ihre Zeit nutzlos vergendet habe

Robert Mitchell erklärt man müſſe im Lande wiſſen daß
die Kammer einſtimmig die auf der Rednertribüne verleſenen
Schriftſtücke verurtheile

Millevoye legt gegen die Tagesordnung Verwahrung ein
und erklärt daß er
Gericht frei erſcheinen zu können

Mehrere Boulangiſten darunter Caſtelin und Barres
trennen ſich oſtentativ von ihren Parteigenoſſen

fordern daß dieſelben ihre Mandate nieder
egen

urdeau und Clemenceau befürworten die Tagesordnung
Maujan welche darauf unter lebhaftem Beifall der ganzen
Kammer mit 382 gegen 4 Stimmen angenommen wurde
Hierauf brachte Duboſt den Generalbericht über das Budget
ein Die Sitzung wurde alsdann aufgehoben

Die Staatsanwaltſchaft eröffnete geſtern nachdem eine
Hausſuchung bei der Cocarde ſtattgefunden auf Anordnung
der Regierung die Unterſuchung über den Urſprung und den
Werth der Dokumente durch welche mehrere Politiker ange
ſchuldigt werden Geld von der engliſchen Botſchaft angenom
men zu haben Man glaubt daß die Dokumente von einer
Perſönlichkeit welche ſie ſelbſt angefertigt habe gekauft worden
ſeien

Die Miniſter Dupuy und Develle lehnten es ab von
Millevoye die in den Blättern beſprochenen Schriftſtücke
entgegenzunehmen und darüber weitere Mittheilungen zu em
pfangen Dupuy erklärte im Namen der Regierung daß er es
ablehne in ſeinen Händen oder ſelbſt nur vor Angen Schrift
ſtücke zu haben die einer befreundeten Macht entwendet ſein
ſollen er wolle weder ein derartiges Vorgehen benntzen noch
irgend eine Unſicherheit bei den Botſchaftern aufkommen laſſen
die zu der franzöſiſchen Regierung in Beziehung ſtehen

Der Sekretär bei der engliſchen Botſchaft Phipps hatte
am Mittwoch abend eine Unterredung mit dem Miniſter des
Auswärtigen Develle Ueber die angeblich in der en
Botſchaft entwendeten Dokumente laufen die verſchiedenſten
Gerüchte um unter anderem ſoll es ſich um Quittungen über
Gelder handeln die an mehrere ſzanzöſiſhe Politiker ſeitens
der engliſchen Botſchaft gezahlt ſeien ie Dokumente ſeien
von einem im Dienſte der Botſchaft ſtehenden Canadier ent
wendet von Morès photographirt und dann wieder zurück
geſtellt worden

In dem Berichte der Doktoren Charcot und Brouardel
welche von der Regierung nach Bornemouth zur Unter
ſuchung des Geſundheitszuſtandes von Cornelius
Herz entſendet waren wird konſtatirt daß Herz nicht reiſe
fähig iſt

J

ſein Mandat niederlege um vor

Ausland
England Jn Beantwortung einer Anfrage erkläParlalientsfekretar des Auswärtigen Gre Jeſteen R

Unterhauſe daß in betreff der Miſſionen in
Uganda keine Unterhandlungen mit dem Vatikan
attgetnnben hätten Die Frage ob irgend welchen Miſſionen

Uganda ein Vorrecht einzuräumen ſei ſei von der Regie
rung gar nicht erwogen worden Bezüglich des Urtheils des
türkiſchen Gerichtes in Angora gegen die des Hochverrathes
angeklagten Armenier erklärte Grey daß die Urtheilsſprüche
vor den Kaſſationshof kommen müßten eine Vollſtreckung
deſſelben ſtehe vor der Hand außer Frage

Bei der fortgeſetzten Berathung der Homerulebill er
klärte Gladſtone daß die kürzlich in der Bilanzirung des
iriſchen Staatshaushaltes vorgenommenen Verände
rungen keine großen Veränderungen des finanziellen Parg
graphen der Bill veranlaßt haben würden aber die Situation
der Bill habe die Regierung zu der Erwägung veranlaßt ob
die Finanzvorlage vermindert oder vereinfacht
werden könne Die finanziellen Paragraphen ſeien demgemäß
folgendermaßen umgebildet worden Erſtens ſei beabſichtigt
einen Zeitraum von 6 Jahren für die finanziellen Arrangements
feſtzuſetzen während dieſer 6 Jahre werde der Plan
weſentlich von dem urſprünglichen verſchieden ſein Näm
lich während dieſer Zeit ſolle die iriſche Legislative keine
Befugniß beſitzen die in dem jetzigen Steuerſyſtem in
begriffenen Steuern feſtzuſetzen zu verwalten oder zu erheben
Zweitens werde Jrland die Befugniß gegeben nene
Steuern für ſich ſelbſt einzuführen Drittens habe Jrland
zur Reichskaſſe ein Drittel ſeiuer feſtgeſtellten
Einkünfte beizuſtenern und außerdem den Ertrag einer
Steuer die ausdrücklich für Kriegs oder beſondere Ver
theidigungszwecke von dem Reichsparlament auferlegt werden
dürfte Nach Ablauf der 6 Jahre würde das Finanz
arrangement revidirt werden und Jrland würde mit
Ausnahme der Zölle Acciſe und Poſtgefälle ſeine eigenen
Steuern erheben und verwalten John Redmond erklärte
er werde die Abſicht Jrland während 6 Jahren die Befugniß
der Erhebung Verwaltung oder Kontrolle der Steuern zu
entziehen als ungerecht und demüthigend für Jrland be
kämpfen Beifall ſeitens der Parnelliten

Frankreich Jn der Deputirtenkammer legte die
Regierung geſtern das franzöſiſch ruſſiſche Handels
übereinkommen vor Nach demſelben wird Rußland der
Minimaltarif für Petroleum zugeſtanden der Zoll wird
damit für rohes Petroleum auf 9 Fres für raffinirtes auf
12,50 Fres feſtgeſetzt Rußland geſteht dagegen Frankreich
ſeinen Minimaltarif mit Herabſetzungen für 51 franzöſiſche
Produkte zu unter letzteren befinden ſich Gewebe von ge
kämmter Wolle für die der Zoll um 20 Prozent gewiſſe
Tricotage und Strumpfwirkerwagren für welche der Zoll
ebenfalls um 20 Prozent herabgeſetzt wird und Weine in
I Wben für welche der Zoll um 15 Prozent herabgeſetzt
wird

Der pariſer Munizipalrath hat dem Wunſche Aus
druck gegeben daß das franzöſiſche Gebiet ein un ver
letzlicher Zufluchtsort für politiſche Flüchtlinge
werde Ferner ſprach der Munizipalrath den Wunſch aus
es len die Papiere Saviecki s deſſen Familie übergeben
werden

Jtalien Die Kammer hat geſtern das Budget des Acker
bau miniſteriums genehmigt

Nordamerika Der Kompromiß in der Preisrichter
frage auf der Weltausſtellung in Chicago iſt dem
Abſchluß nahe Darngch wird eine internationale Jury
gebildet aus ca 200 bezahlten amerikaniſchen und 260 280
bezahlten ausländiſchen Richtern von denen je 40 Deutſchland
und England eingeräumt werden England beſetzt davon nur
25 Stellen Deutſchland iſt berechtigt außer den 40 bezahlten
noch 20 unbezahlte Richter zu delegiren Frankreich ſtreikt
Jm Agrikultur und Viehdepartement ſpeziell iſt die Zahl der
amerikaniſchen Richter überwiegend Jedes Objekt wird ge
prüft von einer Kommiſſion worin ein von Thatcher s Exe
kutivKomité delegirter Richter und mehrere von dem Departe
ments Komlté delegirte Mitglieder der internationalen Jurh

Thatcher s EinzelrichterSyſtem iſt alſo mit der Jurhy
ombinirt

Halle und Aingegend
Halle 23 Junk

Staatsanwalt Günther beim Landgericht Lüneburg
iſt in gleicher Krhan an das Landgericht Halle verſetzt
und ſiedelt demnächſt hierher über

Gerichtsver handlungen

Halle 23 Juni Die geſtrige Schwurgerichtsſitzung
verhandelte über einen für kleine Geſchäftsleute in mancher Hin
ſicht bemerkenswerthen Fall von Bankerott Angeklagt war der
Tiſchlermeiſter Moritz Bunge aus Bitterfeld wegen einfachen
und betrüglichen Bankerottes daneben wegen Beihilfe
der Maurer und Grubenarbeiter Wilhelm Stäubert aus
Bitterfeld Bunge 29 Jahre alt ſollte 1892 in Bitterfeld als
Schuldner über deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet
worden war Vermögensſtücke beiſeite geſchafft haben in der Abſicht ſeine Gläubiger zu benachtheiligen ferner Schulden an
erkannt haben die ganz oder theilweiſe erdichtet waren Stäu
bert 46 Jahre alt wurde bezichtigt ſeinem Stiefſohne
Bunge zu jenem Verbrechen durch die That wiſſent
lich Hilfe geleiſtet zu haben Außerdem wurde Bunge zur Laſt
gelegt Handelsbücher deren Führung ihm geſetzlich oblag
nicht geführt zu haben Betreffs des betrüglichen Ban
kerottes erklärte Bunge ſich nichtſchuldig und Stäubert
ſtellte ſeinerſeits die ihm ſchuldſegevene Beihilfe in Abrede
Jm Jahre 1889 hatte Bunge in Bitterfeld eine Tiſchlerei be
gonnen und ſich dann einen Möbelhandel zugelegt wozu ihm
weil er vermögenslos war angeblich ſein Schwiegervater mit
Darlehen unterſtützte Vom Juni 1891 bis April 1892 hätten
dieſe Darlehen ſich auf 1289 M belaufen wofür als Sicherheit
Bunge au Stäubert 3 Wechſel über 154 240 und 895 M ge
geben ausgeſtellt im Mai Juni und Juli 1892 Als Bunge
dieſe Wechſel am Verfalltage nicht einzulöſen vermochte verlangte
Stäubert anderweitige Sicherheit worüber mit Bunge ein Ver
trag zuſtande kam daß Stäubert Bunge s Möbellager käuflich
mit 150 bezw 185 M Anzahlung als Pfand erhalten ſollte Es
war ein richtig abgefaßter Kaufvertrag wonach Stäubert Eigen
thümer des Bunge ſchen Möbellagers wurde jedoch mit der an
gefügten Abänderung daß jene Möbel in Bunge s Beſitz blieben
und durch Bunge wie durch Stäubert verkauft werden konnten
Dies Geſchäft e eine ſogenannte Schiebung geweſen ſein
eine Abmachung zwi Bunge und Stäubert zur Benachtheiligungder Bunge ſchen Gläu iger was durch Beweisaufnahme aufgeklärt

werden ſollte Hierzu ward u von 50 Zeugen angeordnet
Die meiſten der Zeugen ſollten Auskunft geben können über die
Vermögensverhältniſſe Stäubert s weil dieſer das ſeinem Stief
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ſohn Bunge geliehene Geld durch Sparen r engetrag
haben wollte was ſeitens der Anklage bezweifelt wurde
ergab ſich hierüber a Skäubert außer ſeinem Arbeitslohn von
2,25 M bis 5 M tägl
Schweine ſowie aus Kartoffel und Haferernte etwas gelöſt haben
könnte Bunge hat ſein Möbelgeſchäft hauptſächlich in der Form
eines Jbsaciunoegeſchaſtes betrieben die Möbel dazu von Fa
brikanten meiſt roh bezogen und die Fertigſtellung mit drei Ge
ſellen beſorgt Er ließ aber Wechſel zum Proteſt gelangen ob
wohl er fortwährend Möbel abſetzte und auch vielmals Auktionen
veranſtaltete Dies Treiben kam zur Kenntniß des Möbelliefe
ranten Buſch in Geringswalde dem Zug etwa 1100 M ſchul
dig war worauf Buſch als Bunge s Wechſel proteſtirt zurück
kamen das Konkursverfahren gegen Bunge beantragte Am
19 Sept v J wurde dieſes eröffnet iſt aber jetzt noch nicht
beendet Ueber Bunge s Geſchäftsumſatz hat der Konkursverwalter
nichts ermitteln können da nur ein ſog Schmierbuch mit unvoll
ſtändigen Notizen gefunden wurde e kaufmänniſchen Buch
ührung ſoll Bunge verpflichtet geweſen ſein weil er fertige

öbel eingekauft und verkauft habe alſo Eingang und Ausgang
der Waare hätte buchen müſſen Die Paſſiva betrage 4800
die Aktivmaſſe 425 nach Deckung der Konkurskoſten werde
für die Gläubiger nichts apri bleiben Bei Abſchluß des Ver
trages zwiſchen Bunge und Stäubert iſt Bunge s Möbellager
auf 2180 M geſchätzt worden Unter den zahlreichen GläubigernLeiden ſich außer Waarenlieferanten auch Apotheker Aerzte
owie Bunge s Arbeiter Von den 3 Wechſeln hat Stäubert die
eiden über 154 und 240 M mit er ausgeklagt mit

dem Wechſel über 895 M blieb die Klage erfolglos da
inzwiſchen der Konkurs eingetreten war Mit dem Er
lös aus verkauften Möbeln hat Bunge zum Theil
Schulden bezahlt jedoch in geringem Umfange Stäubert hat
ſeinen Anſpruch auf 895 M zur Konkursmaſſe nicht angemeldet
angeblich weil letztere zu geringfügig ausgeſehen Skänbert s
Tochter bekundete zugunſten ihres Vaters derſelbe habe ihren
Stiefbruder oft mit Geld unterſtützt die Mittel dazu könne erwohl erübrigt haben da ſie Stäuberl s Einnahmen von
Koſtgängern und Wohnungsmiethern gehabt hätten außer
dem andern Verdienſte ihres Vaters und 80 Thlr t

Stäubert wurde als arbeitſam haushälteriſch und ſolid geſchildert
nur wußten die betreffenden Zeugen nicht ob er wirklich eine
Summe von etwa 1300 M erſpart habe auch nicht ob er wie
er angegeben einmal einen namhaften Lotteriegewinn erzielthabe i von 5000 M Belaſtend für die Angeklagten erſchienen

verfängliche Aeußerungen die ſie einzelnen Perſonen über er
wähnten Vertrag hatten hören laſſen woraus betrügeriſche Ab
ſicht gefolgert worden war Der Stgaatsanwalt beantragte
Schuldigſprechung in vollem Umfange bezüglich des Verbrechens
und Nichtbewilligung mildernder Umſtände letzteres deßhalb
weil das Treiben der Angeklagten ſehr verwerflich ſei Bunge s
Geſchäftsbetrieb habe ſolchen Umfang gehabt daß er über das
Handwerksmäßige hinausgegangen alſo ſei Bunge zur Führung
von Handelsbüchern verpflichtet geweſen Das Kaufmänniſche
von Bunges Geſchäft gehe ſchon aus den großen Anzeigen ſeines
reichhaltigen Möbellagers hervor wenn er dieſe r auch
als bloße Reklame bezeichnet habe Bunge s Vertheidiger
Rechtsanwalt Lembſer plädirte in einſtündiger Rede auf

bloße Gläubigerbegünſtigung bezw auf mildernde Umſtände beim
betrügeriſchen Bankerott Stäubert s Vertheidiger Rechtsan
walt Suchsland auf Freiſprechung da bei Stäubert s
höchſtens verſuchte Beihilfe vorliege die nicht ſtrafbar ſei
Von den Geſchworenen wurde Bunge des betrüglichen
Bankerottes und der ſtrafbaren Gläubigerbegünſtigung ſchuldig
geſprochen und Stäubert der Beihilfe beide ohne Zubilligung
mildernder Umſtände Gegen Bunge beantragte der Staats

anwalt 3 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt gegen
Stäubert 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt
Erkanut wurde gegen Bunge auf 1 Jahr 3 Monate Zuch thaus
und 2 Jahre Ehrverlnſt gegen Stänhert auf 6 Monate Ge
fängniß Letzterer bat um vorläufige Entlaſſung ſeine Bitte
wurde genehmigt da die Angeklagten erklärten ſich bei dem Ur
theile beruhigen zu wollen

Landsberg a Warthe 22 Juni Die Wittwe Breßel
zu Altvorkabe wurde wegen Ermordung ihres Mannes vom
Schwurgericht zum Tode verurtheilt Werkführer Weg witz
erhielt wegen Beihilfe 156 Jahre Zuchthaus

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 22 Juni Jn heutiger Sitzung der Stadtver

ordneten wurde die Berathung des mit der Union Elek
trizitäts Geſellſchaft abzuſchließenden Vertrages die
Umwandlung der Erfurter Straßenbahn in eine ſolche
mit elektriſchem Betrieb betreffend fortgeſetzt Vor Ein
tritt in die Berathung gelangte ein Telegramm der Geſellſchaft
zur Verleſung durch das dieſelbe erklärte en der Abmachung
zurücktreten zu müſſen wenn der Geſellſchaft fernere Laſten auf
erlegt würden Wenn ein geſteigerter Verkehr es bedinge werde
die Geſellſchaft ſelbſtverſtändlich eine Erweiterung der Bahn
ſtrecken herbeiführen Während der Berathung ſtellte die Ver
ſammlung die Konzeſſionsdauer auf 31 Dez 1960 feſt ſetzte
einen Verkehrs Ausſchuß ein der in Gemeinſchaft mit
dem Magiſtrat den FahrgeldTarif feſtſtellen ſoll und beſtimmte
daß wegen Aenderungen des Vertrages der Magiſtrat zuvor die
StadtverordnetenVerſammlung zu hören habe Dann ermächtigte
die Verſammlung den Magiſtrat den Vertrag unter den ange
führten Abänderungen mit der Union zum Abſchluß zu bringen

Erfurt 22 Juni Jn dem benachbarlen Gebeſee erſchoß
W der Rendant der Kämmereikaſſe während einer

rüfung der Kaſſe und der Bücher

Weißenfels 22 Juni Der jüngſt verſtorbene Rentner
Schmidt hier hat dem Berſchönerungs Verein 1000 M
und der ſtädtiſchen Armenkaſſe 3000 M letzt willig zu
gewieſen Der Sängerbund ländlicher Geſang
vereine veranſtaltet am 9 Juli in Nellſchütz ſein Sänger
feſt Mehr als 500 Sänger nehmen hieran theil Bei Üm
legung eines Fabrikſchornſteins auf Grube Mariewurde ein Arbeiter durch herabſtürzende Stelnmaſſen ſo

v verletzt daß er nach einigen Stunden qualvollen Leidens
arb

Merſeburg 21 Juni Ein Kutſcher der Firma J G
Stichel hier namens Schütze ſtürzte als er mit zwei Kutſch

ferden zur Schmiede reiten wollte ſo unglücklich von einem
rſelben auf das Straßenpflaſter daß er einen Schädelbruch

erkitt der bald den To d des Mannes herbeiführte
sch Seyda 21 Juni Jn dem benachbarten Mellensdorf

entſtand geſtern nachmittag in einem Stallgebäude ein größeres
Schadenfeuer daß die Hintergebäude von drei Wirthſchaften
in Aſche legte und auch die Wohnhäuſer mehr oder minder in
Mitleidenſchaft zog Leider ſind auch verſchiedene Stücke Vieh
in den Flammen umgekommen und die Frau des Beſitzers Hagen
dorf hat ſchwere Brandwunden erlitten Nachdem hier die
Dürre ſo überhand genommen hat daß ſelbſt für die Kar
toffeln das Schlimmſte zu befürchten iſt wurden wir geſtern

h gegen 254 Uhr durch
chweres Gewitter zog in W auf ging aber nach Oſten

F ſo daß unſere Fluren wieder faſt leer ausgingen Die
euernte ſoweit überhaupt von einer ſolchen zu ſprechen

iſt hat begonnen Flächen die ſonſt 8 Fuder Heu gaben
r in dieſem Jahre nicht ein halbes gegen ſteht

olonie Getreide gerade in Anbetracht der dürren Witte
n ckef den ſonſt meiſt zu naſſen Flächen des Bruches

Altenb 22 Juni Am Neubau des Miniſteriale les te e Maurer Siegel 20 m tief herab und
ar ſofort todt

ch zuweilen aus dem Verkauf re d

richtes entnehmen dann ſieht man in der Kleinen Kirchſtraße

onnerſchläge geweckt und ein H

Falkenberg Bez Halle 22 Juni Jn vergangenex Nacht
fo Ter Se des Hüfners Schunacko r r e Hüfner euerie ne und ein anſtoßender Stall in gelegg würden

Ferner kam dabei eine becbteiahere wachſinnige andte
des Beſitzers ums Leben im Gute Wohnung und Unterhalt
hatte Die alte Frau hatte ſich am Abend vor dem Brande mit
einem Kopfkiſſen in einen Stall begeben angeblich weil ſie dort
beſſer ſchlafen könne als in ihrer Schlafkämmer Bei Ent
ſtehung des See iſt dann wahrſcheinlich nicht ſogleich an diealte Frau gedacht worden und als man dieſelbe tie war
es zu ſpät

och Juni Geſtern nachmittag verſtarb hier
nach längerem Leiden infolge hinzugetretenen Herzſchlages Bürgermeiſter Pabſt Länger als 20 Jahre hat derſelbe ſeines Amtes
als Vorſteher unſerer Stadtgemeinde gewaltet
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Vermiſchtes
Kaiſerin Friedrich als Großmutter in Athen Ueberden Aufenthalt der Kaiſerin Friedrich in At hen gehen uns

olgende Mittheilungen zu die gewiß nur neue Sympathien für
ie hohe Frau erwecken werden Gewöhnlich des Morgens um

8 oder 9 Uhr macht die Kaiſerin mit der Königin Olga und
dem kleinen Prinzen Georg welcher am 19 Juli ſein drittes
Lebensjahr vollendet eine Ausfahrt in die weltere Umgebung
der Stadt gewöhnlich bis zu den Ausläufern des romantiſchen
Hymettosgebirges welches reich an Reſten antiker Bauwerke iſt
ſchon im Alterthum war dieſer Bergrücken der eine Höhe von
1027 Meter erreicht durch ſeine Bienenkräuter und den treff
lichen blaugrauen Marmor berühmt Hier ſieht man nun täglich
die beiden hohen Damen auf den verſchlungenen Pfaden in
traulichem Geſpräch wandeln wobei die Kaiſerin Friedrich ab
und zu den kleinen Prinzen auf dem Arme trägt Daß ein ſo
anmuthiges Familienbild die Herzen der Athener erfreut und ſie
z Hunderten hier in die Gebirgseinſamkeit hinauslockt läßt ſich
eicht denken Auch im Palaſt beſchäftigt ſich die Kaiſerin mit

ganz beſonderer Vorliebe mit ihrem kleinen Enkel der durch ſein
munteres Weſen und ſeine drolligen Einfälle ſeine Umgebung
entzückt Die Kaiſerin hat ſeit ihrer Anweſenheit in Athen be
reits die meiſten Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenſchein
enommen des öfteren weilte ſie in dem 1874 gegründeten
aiſerlich deutſchen archäologiſchen Jnſtitut Sie beſuchte beide

Waiſenhäuſer das Findelhaus und das Armenaſyl ferner das
Stadtklinikum und die Augenheilanſtalt den 15 Juni verbrachte
die Kaiſerin in ſtiller Zurückgezogenheit in ihren blumengeſchmückten
Gemächern liebevolle Hände hatten die des heimge
gangenen Kaiſers mit den ſchönſten friſchen Blüthen geſchmückt
und ſelbſt die Athener Bevölkerung hat durch mannigfache
Blumenſpenden an jenem Tage ihre Theilnahme und Verehrung
für die hohe Fron und den hohen Todten zum Ausdruck gebracht
Die Kaiſerin beſchäftigt ſich auch hier viel mit der Malerei ſie
ſkizzirte wiederholt ihren kleinen Enkel und wird denſelben in
Oel malen Die Kaiſerin Friedrich wird bis Ende Juli in
Atben weilen

Vom Vrunnennnglück in Schneidemühl Nachdem es
dem Brunnenmacher Beyer gelungen iſt den Unglücks
brunnen zu ſtopfen weitere Senkungen nicht eingetreten
ſind wie ſchon telegraphiſch gemeldet werden jetzt die dorthin
geſandten 30 Pioniere damit beſchäftigt die zerſtörten Gebäude
zu ſprengen und abzutragen Ob nun aber mit der Stopfung
der Quelle ſogleich und für immer auch die Bodenſenkungen auf
hören werden iſt eine andere Frage die mit einem beſtimmten

Ja jedenfalls nicht beantwortet werden kann Es iſt ein Bild
der greulichſten Verwüſtung das ſich dem Beſchauer bietet Es
handelt ſich um eine Straßenflucht parallel der Küddow begrenzt von
Mühlenſtraße en und von dem Wilhelmplatz anderſeits der
Großen Kirchenſtraße und der Kleinen Kirchenſtraße die vom Neuen
Markte her dieſe ungefähr in der Mitte ſenkrecht trifft und etin ihr todtläuft Auf dem Treffpunkte der beiden Straßen be
findet ſich der verhäugnißvolle Brunnen Kommt man vom Neuen
Markt her ſo ſchreibt ein Augenzeuge deſſen Berichte wir das
Nachfolgende in Ergänzung unſeres erſten ausführlichen Be

rechts hinter dem Sperrzaune ein ſtattliches neues Haus mit zier
lichem Balkon Bis vor wenigen Tagen ſchien es ſich zu halten
jeßt aber werden die Riſſe im Keller in den Fundamenten oben
n der Front doch recht bedenklich zumal das Nachbarhaus ſehr
mitgenommen iſt daß es entweder in ſich zuſammenfallen wird
oder abgetragen werden muß Heute müſſen auch dieſe Woh
nungen noch geräumt werden hoffentlich die letzten Das er
wähnte Nachbarhaus iſt ebenfalls neu dreiſtöckig und noch größer
als das erſte Es gehört einem Buchbindermeiſter und iſt ſchon
länger geräumt Das Mauerwerk iſt bereits ſo zerklüftet
daß an ein Halten gar nicht gedacht werden kann Dann
folgen an der Ecke der Großen Kirchenſtraße und in
dieſer zwei ältere einſtöckige Wohnhäuſer Sie ſind zum
Theil abgetragen zum Theil drohen ſie jeden Augenblick
den Einſturz Was nun an Verwüſtung folgt ſpottet jeder
Beſchreibung Jn der Reihe nach dem Wilhelmsplatz zu kommt dasStraubel ſche Zaus deſſen Einſturz ſchon erwähnt wurde Die

beiden Seitengiebelwände ſtehen von oben bis unten ziemlich in
takt da nur zeigt die eine mehr nach dem Hofe zu einen klaffenden
Riß Von der Vorderfront ſteht aber bis zum Dachgeſims auch
nicht ein einziger Stein mehr Nur ganz oben in einer Ecke hängt
noch ein Fenſter im Rahmen die Scheiben natürlich zertrümmert
Die in ſt zuſammengeſtürzte Frontmauer die jetzt mit Brettern
und Balken einen Trümmerhaufen bilden hat die Fußböden der
Vorderzimmer der erſten und zweiten Etage mit herabgeriſſen
An den Thürpfoſten zu den hinteren Räumen hängen halb zer
trümmerte oder verbogene Thüren in der zweiten Etage hat ſich in
demſelben Zimmer wo das Fenſter erhalten iſt in einer
Ecke anſcheinend auf ſchmalem Gebälk oder auf einem Mauer
vorſprung auch der weiße Kachelofen gehalten Das iſt ſo

n alles Das Merkwürdigſte aber iſt daß überieſem leeren Raume der Vorderzimmer die Decke der
zweiten Etage mit dem ſchweren Dachgeſims wenn auch et
was durchgeſackt doch in ihrer ganzen Ausdehnung hängen geblieben iſt Man hat alſo einen d wie auf eine offene Bühne

freilich mit einer traurigen Ausſtattung Es folgen einſtöckige
r dann wieder ein zweiſtöckiges neues Haus einſtöckigeebäude alles zerriſſen von den denen bis zum Dach
Hier tritt jetzt ein tillſta in der Senkung ein Auf der
anderen Straßenſeite ſieht es womöglich noch trauriger aus Es
handelt ſich hier durchweg um ältere Gebäude ein größeres
2 ſtöckiges Haus bei dem man nicht begreifen kann wie die
einzelnen Teile noch zuſammenhalten ein Neubau der erſt biszur erſten Balkenlage gediehen war dann folgt ein Garten mit
er e die auch ſchon ſtark mitgenommen iſt und weiter

die katholiſche Kirche die bis jetzt noch keine Riſſe Fiot Hiermit
lege die Senkungen nach der n zu ab Gegenüber
nden wir dann noch in Mietleidenſchaft gezogene kleinere Häuſer

und endlich wieder in der Kleinen Kirchſtraße zunächſt ein zwei
tes zweiſtöckiges Haus und kleinere Gebäude Das Polarek ſche

aus das gerade der Einmündung der Kleinen Kirchſtraße gegen
über liegt hat man zunächſt noch durch O rmauerun
der drei großen Schaufenſter und ſchwere Stützen gehalten ſonſt
wäre es ne ein Schutthaufen Es neigt oben nach rechts
unten nach links hier nach der einen dort nach der anderen Seite
hin ſo iſt es bei manchen anderen auch alles u ief

licheren Anblick Zerriſſene

verbogen gebrochen zerriſſen J Jnnern und auf den
der Grundſtücke bielen die n törungen einen noch viel greu

alb abgekalkte Decken zerfetzte Ta
peten aufgeriſſene Fußböden klaſfende Spaltungen der Wände
mitunter in Mannesbreite Das Erdreich zeigt überall weit
klaffende Riſſe alle unter ſich parallel und zugleich

unbegründekte Ruf Feuer Dort fand
in der Auferſtehungs
zu einer Prozeſſion ein in der ein wunderthätiges Bild des Erlöſers
umhergetragen wurde Plötzlich erſcholl der Ruf Feuer Es entſtand
eine furchtbare Panik Alles drängte zu den Ansgängen allein eine
Ausgangsthür erwies ſich verſchloſſen Hier kam es zu einem
en Gedränge wobei eine große Anzahl Perſonen er

Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften Berge

fen

mit dem Laufe

die beiden Straßen aus Das Gelände hat ſich ſtellenwelſe un
eine Stunde von hier entfernten Marx mehr als einen Meter gen wo es conbex war iſt es concav

n Die Pflaſterſteine erſcheinen ſtreckenweiſe wie von
en Maulwürfen aufgewühlt die Granitplatten der Bürger

ſteige ſtehen zu einander wie man Kartenhäuſer baut Wann
alles das wieder geordnet und geſäubert ſein wird von einer
Neubebauung gar nicht zu reden iſt noch gar nicht abzuſehen

Panik in einer Kirche Furchtbare Folgen hatte in der Stadt

ſich am Sonnabend
thedrale eine überaus zahlreiche Menge

Boriſſoglebsk im d en Gouvernement Jarowslaw der

Andere ſprangen aus den Feuſtern und fanden ſo den
od Erſt ſpäter wurde die Thür geöffnet Jm ganzen werden

136 Leichen gezählt Von den Verwundeten wurden 15 in dem
Hoſpitale der Stadt und viele andere in Privathäuſern auf
genommen Auch von dieſen ſind mehrere ihren Verletzungen er
legen Bisher iſt nicht aufgeklärt wem die Schuld an dem
Unglück zuzuſchreiben iſt Der Ruf Feuer war unbegründet
da ſolches nicht ausgebrochen war

Aus Chicago Der deutſche Reichskommiſſar Geh Regierungs
rath Wermukh hat am Mittwoch die deutſche Wein und
Weinbau Ausſtellung eröffnet

Perſonalnachrichten Am Donnerſtag ſtarb in London Sir
William Me Kinnön der Gründer und Präſident der britiſchen
Oſtafrikageſellſchaft Me Kinnon ſandte ſeiner Zeit Stanley zur
Aufſuchung Emin s aus Am Sonmabend verſchied auf ſeiner
Beſitzung in Södermanland der Geologe Dr Anton S gren

ſter und
Jnſpektor der Bergſchule zu Falun

Fernſprech Nachrichten
Berlin 23 Junti vorm 73/ Uhr

Berlin Wie ein Privattelegramm des B aus a
meldet iſt auf dem Gute Platow bei einem Hofgänger Cholera
nostras feſtgeſtellt worden Die Krankheit verlief tödtlich

Letzte Telegramme
Berlin 23 Juni Die Kaiferin reiſte am Donnerstag

abend 101 Uhr nach Kiel ab das Kaiſerliche Paar gedenkt
Ende dieſes Monats nach dem Neuen Palais zurückzukehren

Chriſtiania 23 Juni Nach hier vorliegenden Meldungen
aus New York iſt die aus nicht aufgeklärten Gründen erfolgte
Verhaftung der Mannſchaft des Wikinger Schiffes
nunmehr aufgehoben worden Der Lordmayor hat ſein
Bedauern über das Betragen der Polizei ausgeſprochen

Toulon 23 Juni Geſtern iſt in der Stadt ein Choleya
todesſall vorgekommen Jnnerhalb 2 Bannmeilen von der
kamen 3 Todesfälle vor

Belgrad 23 Juni Die Skupſchtina nahm den Adreß
entwurf mit einigen unbedeuntenden Aenderungen an und be
ann die Generaldebatte über den öſterreichiſch ſerbiſchen

andelsvertrag Die Ueberreichung der Adreſſe an den
König erfolgt morgen mittag

ar

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
T Juni 9 N ab 23 Junl 7 U mrg

Barometer Milllmeter 745,8 742Thermometer Celſins z 15 8 15 5Rel Fenchtigkeit 67 77Winde O 1 S 1Maximum der Temperatur am 22 Junk 2229 C
Minimum 2 23 Jnni 13 50 CWaſſer wärme der Saale mitgeth v Flora Bade 16 1709 R

d

Handels und Verkehrs Nachrichten
Neue Pinanzkrisis London 22 Juni Aleldung

des Reut Bureaus In Los Angeles Xalifornien haben
vier lokale Bankfirmen die Firet National die
Southern California die Broadway und die Eastsid e
Bank gestern ihre Zahlungen eingestellt In San Diego
haben gleichfalls zwei Banken ihre Zahblungen euspendirt Wie
Aktiven sämmtlicher Banken betragen doppelt so viel als die
Passiven die Banken können jedoch Geld welches auf Grund
eigenthum ausgeliehen ist nicht sofort einziehen

Bei der Berliner Lampen und Broncewaaren FabrikStobwasser hat sich in 1892/93 die Untervilanz auf 10,08 i
ringert nach 25,319 A Abschreibungen Die Verwaltung erhofft weiter
günstigere Ergebnisse

Wien 22 Juni Der Generalrath der Oesterreichiseh Vmnga
rischen Bank hat sich bereit erklärt mit den beiderseitigen Fingn z
ministerien ein Vebereinkommen zu schliessen auf Ueber
lass ung von Silbercourantgeld und Banknoten gegen G91ld
aus Anlass der beabsichtigten theilweisen Einziehung on

Staatsnoten JUngarische Saaten Pest 22 Juni Der offizielle
Saatenbericht und die Ernteschätzung vom 155 d
konstatirt seit dem letzten Berichte eine allgemeine Besse
rung Die Ernteaussicht habe sich für Weizen ünd
Roggen um 7 Proz für Gerste und Hafer um 8 Proz
bessert Das zu erwartende Resultat stelle sich per Kat
joch bei Weizen auf 5,86 AMctr am I Juni betrug die
chätzung 5,46 Aletr bei Roggen auf 6,04 Metr am L d

5,59 Metr bei Hafer auf 5,49 Metr am I Juni d J
Metr Der Repschnitt hat begonnen die Resultate
überwiegend zchwach Mais steht stellenweise schwach
ist Besserung zu erwarten

Die in der Generalversammlung der Ungarisehen Wa
fabrik Aktien Gesellsechatft vorgelegte Bilanz ergiebt einen Ver
lust von 800,000 FI Dieselben sollen vom Aktienkapital abgeschrieben
und dafür 4600 neue Aktien zu 209 FI ausgegeben werden z

Zahlungseinstellangen Prag 22 Juni Diegiesserei von E Brandeis in Borek erwirkte ein achttägiges Mora
torium Die Passiven betragen 450,000 FI das Ausland ist stärker
betheiligt Die Aktiven sind auf 900,000 FI angegeben darunter befinden
sich aber 100,000 FI zweifelhafte Forderungen

WWFür die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Lidle
für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für
Fenilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle

Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss verschied sanft
und unerwartet am Herzschlag unser herzensguter Mann
Vater r Ko und Grossvater Ritterſlerr Kector Franz Rnauth

e e estilles Bei t8 trauernden Hinterbliebenen
Mählhbausen iThär 22 Juni 18093

Beerdigung Sonnabend früh 8 Uhr von der Friedhbotskapelle

der Küddow und der Großen Kirchenſtraße Und wie ſehen erſt
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n Wahlaufruf
An die Reichskagswähler der Stadt Halle

und des Saalkreiſes
Das Reſultat der am 15 Juni vollzogenen Hauptwahl iſt in unſerem Wahlkreiſe die Nothwendigkeit einer Stichwahl zwiſchen

Herrn Br Alexander Meyer und Herrn Prätz Kumnert
Bei der Hauptwahl erhielt der ſozialdemokratiſche Kandidat Herr Fritz Kunert 12991 Stimmen Herr Dr Alexander Meyer 10222 Herr Rechtsanwalt Karl Glimm
8735 Stimmen

Wenn alle Wähler am 24 Juni dem Tage der Stichwahl ihre Schuldigkeit thun iſt zu hoffen daß es gelingt den Wahlkreis
der Sozialdemokratie zu entreißen Unſeres Erachtens bedarf es zu dieſem Zweck keiner Ueberredungskunſt Die Thatſachen reden eine weit beredtere Sprache
als Worke das vermögen ihrem Gewichte gegenüber muß jedwedes Bedenken als hinfällig und nichtig erſcheinen Feſt ſteht vor Allem daß in unſerm Wahlkreiſe
Dank der entſchloſſenen die eigene Ueberzeugung den Parteirückſichten voranſtellenden Haltung des Herrn Dr Alexander Meyer die Militärvorlage keine brennende
Streitfrage bildet

Thatſächlich iſt Herr Dr Alexander Meyer als Kompromiß Kandidat
nicht ſozialdemokratiſchen Wähler ihre Stimmen vereinigen können ſo daß die
finden kann
des ſozialdemokratiſchen Kandidaten

Dazu iſt erforderlich daß Jedermann am 24 Juni an die Wahlurne tritt

u betrachten anf deſſen Namen bei der Stichwahl alle
ahlbewegung bei uns einen alle Schattirungen befriedigenden Abſchluß

Wer ſich der Stimme enthält unterſtützt damit die Wahl

Auf denn zur Stichwahl
Am 24 Juni iſt die folgenreiche Entſcheidung thue Jeder ſeine Pflicht
Tretet ein für die Wahl des nichtſozialdemokratiſchen Kandidaten
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Unſer ſei der Sieg

Der Vorſtand
des Vereins der Liberalen in Halle und dem Sagalkreiſe

Dr Kohlſchütter Prof Riecke Amtsgerichtsrath
Emil Edner Werkmeiſter

Die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirthe werden erſucht
darauf hinzuwirken daß bei der bevorſtehenden Stichwahl Mann für Mann
eintritt für die Wahl des

Herrn Dr Alexander Meyer
Der Vorſtand des Bundes der Tandwirthe

G Wesche Franz Walther

Amt wort
auf die von G K in Nr 286 der SaaleZeitung aufgeworfene Frage Wie
kann es ein wirklich freiſinniger Wähler mit ſeinen Grundanſchauungen in
Uebereinſtimmung bringen einem Manne wie Dr Alexander Meyer c
ſeine Stimme zu geben

Sehr einfach indem er das Wohl des Vaterlandes
als das höchſte Geſetz anerkennt und die Ehre
und den Ruhm ſeiner Vaterſtadt darin findet mit

irken daß dieſelbe fernerhin nicht von einem
orialdemokraten als Reichstags Abgeordneten

vertreten wird indem er ferner vor allen Dingen alle Sonder
intereſſen bei Seite läßt und die Militärfrage nicht für den allerwichtigſten
Theil unſeres ganzen Staatslebens hält was ſie doch keineswegs iſt und
indem er ſchließlich bei ſeiner Stimmenabgabe für Dr Alexander Meyer
ernſtlich bedenkt daß die ſocialdemokratiſche Partei die vollſtändige
Aenderung der beſtehenden Gefellſchaftsordnung den völligen
Umſturz des heutigen Wirthſchaftsſyſtems die Vergeſellſchaftung
des Eigenthums des Grund und VBodens die Vernichtung der
Ehe und des Jgilienlebens ſowie aller wahren Religioſität als
ihre letzten Ziele wenn au egenwärtig verdeckt ſo doch unbetrückt ior Auge behaſl ch ges s

Wenn 6G K alſo dächte und dies Alles reiflich erwägen wollte ſo würde
es ihm nimmer ſchwer fallen ſeine Stimme bei der Wo Dr Alexander
Meyer zu geben Uebrigens verräth der Anonymus G K durch ſeine Frage

er kein beſonders tiefer Denker iſt denn ſonſt müßte er vorher bedacht
daß den Wählern aller mehr rechts ſtehenden Parteien der

ſchluß ihre Stimme diesmal um der u Sache willen dem Dr Ale
ander Meyer ihrem bisherigen politiſchen Geguer zu geben viel
hundertmal ſchwerer geworden ſein muß als es ihm werden kann für ſeinen

n Parteigenoſſen und alten Freund den er bereits früher dreimal in den
tag gewählt ber auch diesmal ohne Bedenken zu ſtimmen Dies gilt

ch für alle mit dem Anonymus G K auf dem linken Flügel der Deutſch
W ſtehenden Parteigenoſſen Wer ſo denkt und fragt wie G K und

bei der Wahl ſich etwa der Stimme enthalten oder gar für Fritz Kunert ſeinen
Wablzettel abgeben wollte der würde alles Andere ſein aber ein wirkli

freiſinniger Mann iſt er dann nicht mehr

C A Schmidt Fabrikbeſitzer
Wilh Nebert Stärkefabrikant

G Seuff Rentier
Louis Sachs Kaufmann

Dr Thamhayn

Alb Billing Fabrikbeſitzer
Wilh Schaaf Dekorations Maler

Wilh Trautmann Rechtsanwalt
auf den Namen des

Herrn Dr jur Alexander Meyer Perlin
lautend ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei überſandt von Herrn Kaufmann L Otto
Schultz Halle Leipzigerſtraße 90 I

Auskunft in Wahlangelegenheiten ertheilt Herr Stärkefabrikant C A Schmidt Halle Langeſtratze 1071

zu ſtimmen

Herr

Der

Alle Tandwirthe und landwirthſchaftlichen

fordern wir auf zur Stichwahl für Herrn

Dr AIGX ar VIGy er

Damen u Mköneſten

Ph Liebenthal 0

Arbeiter des Sgalkreiſes

Das klägliche Schauſpiel welches die 1890er Stichwahl bot darf ſich
nicht wiederholen

Wir wollen zeigen daß wenigſtens wir die von ſo vielen Seiten ge
ſchmähten Landbewohner ſo viel Vaterlandsliebe beſitzen daß wir alles andere
der Ehre und Sicherheit unſeres theuren Vaterlandes unterordnen

Dr Alexander Meyer iſt für die Militärvorlage deshalb
laßt uns Mann für Mann für denſelben eintreten

Vorſtand des VPundes der Tandwirthe
G Wesche Vranz Walther

Stroſſtito
ebenſo Anabenhüte

verkaufen wegen vorgerückter Saiſon

zum Kostenpreis
aus

Leipzigerstrasse 100

Ein alter Liberaler von 1848

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

Bei Nervenleiden Neuralgien
We ias Hexenſchuft Migräne Nervoſität Rheumatismus Gicht
Stern gſtörnngen Gelenkverwachſungen e hat man die beſten

ge dur

Th Cammerath Rentier Nud Dietlein Rector a D
Otto Schultz Kaufmann

h z m

tzüge
und

Blouſen
für Kinder

jetzt nach der Saiſon
unter Preis

TouriſtenHemden
auch für Knaben

empfehle

in guter Auswahl
Gr Steinſtraße 16

Café Bauer gegenüber

dearg Böhl

Sopha Bettſtellen mit Matr
gute Arbeit ſtehen zum Verkauf

Giehichenſtein Burgſtraße 384a i L

P Schmicdt Leipzigerſtr 32

Familien Nachricht
TodesAnzeige

Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft
j nach kurzem Krankenlager auf einer

Beſuchsreiſe in Halle a/S unſere gute
Mutter Schweſter und Schwiegermutter

FranRoſine Friederike verw Fromme
geb Harrland

im 68 Lebensjahre was wir hiermit
ſchmerzerfüllt anzeigen

Die Beiſetzung findet Sonntag den
d M Nachmittag 3 Uhr im Erb

vegageit zu Schafſtädt ſtatt
alle a Leipzig Leubingen und

Gräfenhainichen den 22 Juni 1893
Die trauernden Hinterbliebenen

Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatr
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